
Anspruchsalter Rhythmus Erläuterungen

20 bis 34 Jahre jährlich
Krebsfrüherkennung für Frauen: gezielte Anamnese, Abstrich vom 
Gebärmu7erhals, Untersuchung der inneren und äußeren Ge-
schlechtsorgane

ab 35 Jahre alle 3 Jahre

Krebsfrüherkennung für Frauen: gezielte Anamnese, Abstrich vom 
Gebärmu7erhals in Kombination mit einem Test auf Infektion mit 
Humanen Papillomviren (HPV), Untersuchung der inneren und äuße-
ren Geschlechtsorgane

ab 30 Jahre jährlich

Erweiterte Krebsfrüherkennung für Frauen: Fragen nach einer Ver-
änderung von Haut oder Brust, zusätzliches Abtasten von Brust und 
Achselhöhlen, Anleitung zur regelmäßigen Selbstuntersuchung der 
Brust

ab 35 Jahre alle 2 Jahre Hautkrebs-Screening für Frauen und Männer

ab 45 Jahre jährlich
Krebsfrüherkennung für Männer: gezielte Anamnese, Tastunter-
suchung der Prostata, der regionären Lymphknoten und der äußeren 
Genitale

50 bis 69 Jahre alle 2 Jahre
Brustkrebsfrüherkennung durch das Mammographie-Screening: 
Einladung zum Screening in einer zertifizierten medizinischen Einrich-
tung, Röntgen der Brüste durch Mammographie

ab 50 Jahre
jährlich, 
alternativ für Män-
ner: alle 10 Jahre

Darmkrebsfrüherkennung: Männer von 50 bis 54 Jahren können 
zwischen einem jährlichen Test auf occultes Blut im Stuhl und einer 
Darmspiegelung (Koloskopie) entscheiden.
Frauen von 50 bis 54 Jahren können sich für einen jährlichen Test auf 
occultes Blut im Stuhl entscheiden.

ab 55 Jahre
alle 2 Jahre,
alternativ:
alle 10 Jahre

Darmkrebsfrüherkennung: Frauen und Männer ab 55 Jahren kön-
nen zwischen einem Test auf occultes Blut im Stuhl, der alle 2 Jahre 
durchgeführt wird, und maximal 2 Früherkennungs-Darmspiegelun-
gen (Koloskopien) im Abstand von 10 Jahren entscheiden.
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Krebs-Früherkennungsuntersuchungen 
der gesetzlichen Krankenversicherung im 
Überblick


